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Projekt und Hintergrund

EIFELschätze ist Bestandteil des Projektes „EIFELmuseen – Zukunft der Museen in der Eifel“: eines von vier aktuellen mehrjährigen RKP-Projekten des Landes NRW. 

Ziel des Gesamtprojektes ist die Verbesserung der Vernetzung der Museen untereinander, die Verstärkung der öffentlichen Wahrnehmung und die engere Bindung zu den touristischen Organisationen der Region. Die einzigartige Vielfalt der über 200 musealen Einrichtungen in der Museumslandschaft EIFEL soll erhalten und gestärkt werden.

EIFELschätze ist eine politische Grenzen überschreitende Veranstaltung, an der neben musealen Einrichtungen aus Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz auch solche aus dem Luxemburger Ösling und der belgischen Eifel beteiligt sind. Als Schirmherren werden derzeit die Ministerpräsidenten der Länder Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz sowie der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens angefragt.

Um die Musemslandschaft der Eifel einem breiten Publikum zu präsentieren, entsenden über 50 Museen und museale Einrichtungen ein besonderes Exponat ihrer Sammlung zu einer außergewöhnlichen Ausstellung nach Gerolstein. Und: Jedes Objekt bringt seinen Paten mit.

Der Veranstaltungsort

Mineralwasser und Radprofis haben Gerolstein weltweit bekannt gemacht. Früher war Gerolstein aber einmal ein Eisenbahnknotenpunkt. Ab dem 23. Mai 2009 finden über 50 EIFELschätze mit einem bemerkenswerten Event im historischen Bahnbetriebswerk von Gerolstein – heute im Besitz der Vulkan-Eifel-Bahn Betriebsgesellschaft mbH ihren angemessenen Rahmen. Schon die Shuttle-Fahrt vom Bahnhof in Gerolstein zum alten Betriebswerk ist ein Erlebnis. Mit Schienenbussen, liebevoll restauriert vom Eifelbahn e.V. geht es direkt zum Ort des Geschehens. Entsprechend präpariert bietet die Halle den Eifelschätzen inmitten historischer Schienenfahrzeuge und Bahnanlagen eine würdevolle Kulisse mit außergewöhnlichem Flair.

Wer sind die Verantwortlichen

- EIFELmuseen e.V.: Veranstalter

- Tourismus- und Wirtschaftsförderung Gerolsteiner Land GmbH: Mitveranstalter; verantwortlich u.a. für die Erlebnis-Workshops für Gruppen und Schulklassen vom 25. Mai  bis 29. Juni 2009 

- VEB (Vulkan-Eifel-Bahn Betriebsgesellschaft mbH) > ehemaliges Bahnbetriebswerk Pelm

- POWER + RADACH werbeagentur gmbh, Aachen: Beratung + Konzeption

- Christian Charlier, xact photography, Eupen: Fotografien

- Sabine Philipp, Bonn: Projektleitung EIFELmuseen e.V.

Zahlreiche ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den teilnehmenden Museen stehen für Führungen und Fragen rund um die Museen, die Eifel und den EIFELmuseen e.V. zur Verfügung.

Programm & Sidevents:

So, 24.05.. 
Offizielle Eröffnung für die breite Öffentlichkeit; Grußworte der Schirmherren (die Ministerpräsidenten der Länder). Moderation und Talk mit zahlreichen Patinnen und Paten; ab 15 Uhr Brass-Band aus Belgien; Töpfer aus Langerwehe dreht Pilgerhörner; Drucken von Lesezeichen; Regionalmarke Eifel sorgt für`s leibliche Wohl

Mo, 25.05.-Fr, 29.05.: Themenführungen und Erlebnis-Workshops (siehe beiliegender Flyer)

Pfingstmontag, 1.6.: Abschlussveranstaltung ca. 14 Uhr

Öffnungszeiten

So, 24.05.: 12 Uhr offizielle Eröffnung mit Reden und Moderation unter Anwesenheit zahlreicher Patinnen und Paten

werktags 10 bis 18 Uhr, sonn- und feiertags: 11 bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung

Eintritte

€ 4,- Erwachsene; € 3,- Kinder; € 3,- Erwachsenengruppe p.P.; € 2,- Kindergruppen und Schulklassen p.P.: Familienpreis: € 11,- (zwei Erwachsene + max. 3 Kinder)

Am Eröffnungssonntag, 24.05. ist der Eintritt frei!

Der Bahnshuttle vom Bahnhof Gerolstein um Lokschuppen ist im Eintritt enthalten.

Förderer/Sponsoren/Partner

Kultusministerium des Landes NRW im Rahmen der regionalen Kulturförderung

Landschaftsverband Rheinland

Deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens (DG)

Kulturstiftung Rheinland-Pfalz

Weitere finanzielle Unterstützung erfährt das Projekt durch:

TW Gerolsteiner Land GmbH

Eifel Tourismus GmbH

Volksbanken RheinAhr-Eifel (2. Platz des Zukunftspreises Heimat)

Bitburger Braugruppe

Weingut Mathy, Monzel/Mosel

EIFELschätze findet im Rahmen des Kultursommers RLP 2009 statt.

Weitere Sponsoren und Partner sind willkommen!

Ansprechpartner

Buchungen (Themenführungen, Rahmenprogramm): Astrid Petry, TW Gerolsteiner Land GmbH, Tel.: 06591-94 99 111; Fax: 06591-94 99 119; petry@gerolsteiner-land.de
EIFELschätze und Pressekontakt: Sabine Philipp, info@sabinephilipp.de, Tel.: 0228-28 949 38 o. 0177-296 79 83

EIFELmuseen e.V.: Karl Reger (1. Vorsitzender), heimatverein.rescheid@t-online.de
Weitere Information:

www.eifelschaetze.de (freigeschaltet ab 23. März 2009) mit stets aktuellen Ergänzungen

Pressetext

EIFELschätze“ 24.5. bis 1.6. in Gerolstein 

– RKP-Projekt tritt mit Paukenschlag an die breite Öffentlichkeit

Die Eifel packt aus!

Mit einem mehrtägigen Event macht der EIFELmuseen e.V. auf sein dreijähriges Projekt „Eifelmuseen – Zukunft der Museen in der Eifel“ aufmerksam. Über 50 Museen aus der belgischen und der deutschen Eifel präsentieren vom 24. Mai bis 1. Juni 2009 erstmals in einem gemeinsamen Event ihr „bestes Stück“ – ihren EIFELschatz: ein Objekt, das einen ganz besonderes wertvollen, spannenden oder wichtigen Schatz für die jeweilige Sammlung darstellt.

Promis präsentieren EIFELschätze!

Jeder dieser EIFELschätze bringt seine ganz besondere Geschichte mit, die ihn aus der Fülle der Zeugnisse aus Natur und Kultur vergangener Zeit heraushebt. Jeder dieser EIFELschätze erzählt von ganz persönlichen Lebensumständen und Arbeitsgewohnheiten der Menschen in der Region. Jeder dieser EIFELschätze bringt auch seinen eigenen prominenten Paten mit. Die Palette reicht vom Gemeindebürgermeister bis zu international bekannten Sportlern sowie Stars aus Funk und Fernsehen: Darunter Paten wie Henning Krautmacher (Höhner-Frontmann), Margarete Schreinemakers (Moderatorin) oder Peter F. Joppich (Olympia-Fechter) und Wolfgang Niedecken (Frontmann BAP). Parallel zu der außergewöhnlichen Ausstellung werden in Zusammenarbeit mit der Tourismus- und Wirtschaftsförderung Gerolsteiner Land GmbH Themenführungen zu den Exponaten und ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm angeboten. Die anwesenden Museumsmitarbeiter und Ehrenamtlichen lassen die Besucher an ihrem Insiderwissen teilhaben und erzählen von ihren Tätigkeiten vor und hinter den Kulissen. Am Eröffnungssonntag bereichert die Regionalmarke Eifel die Verpflegung der Gäste mit Produkten der Region.

Da geht die Bahn ab!

Im historischen Bahnbetriebswerk von Gerolstein/Pelm in der geografischen Mitte der Eifel findet das EIFELschätze–Auftaktevent seinen außergewöhnlichen Rahmen. Schon der Shuttle-Verkehr zum Veranstaltungsort ist ein besondere Highlight: Zum Ort des Geschehens gelangt man vom Bahnhof Gerolstein mit dem Nostalgie-Zug.

EIFELschätze machen neugierig

EIFELschätze ist eine politische Grenzen überschreitende Veranstaltung, an der neben musealen Einrichtungen aus Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz auch solche aus dem Luxemburger Ösling und der belgischen Eifel beteiligt sind. Als Schirmherren werden derzeit die Ministerpräsidenten der Länder Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz sowie der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens angefragt.

EIFELschätze ist Bestandteil des Projektes „EIFELmuseen – Zukunft der Museen in der Eifel“: eines von vier aktuellen mehrjährigen RKP-Projekten des Landes NRW. Weitere finanzielle Unterstützung erfährt das Projekt durch den Landschaftsverband Rheinland, die Kulturstiftung Rheinland-Pfalz, die Deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens (DG) sowie durch private Sponsoren. Ziel des Gesamtprojektes ist die Verbesserung der Vernetzung der Museen untereinander, die Verstärkung der öffentlichen Wahrnehmung und die engere Bindung zu den touristischen Organisationen der Region. Die einzigartige Vielfalt der über 200 musealen Einrichtungen in der Museumslandschaft EIFEL soll erhalten und gestärkt werden. Eine öffentliche Anerkennung erfuhr das Engagement des EIFELmuseen e.V. bereits im Januar 2009 durch den zweiten Preis im Rahmen des „Zukunftspreis Heimat“ der Volksbanken RheinAhr/Eifel. EIFELschätze findet im Rahmen des Kultursommers RLP 2009 statt.

Zwei EIFELschätze präsentieren sich

1.
Das Aachhorn aus dem Töpfereimuseum Langerwehe

„Mein EIFELschatz ist ein Langerweher Pilgerhorn …

…, weil es ein faszinierendes Klangobjekt ist. Als die Aachener Kirchenväter sich im 14. Jahrhundert entschlossen, die wertvollen Heiligtümer den Gläubigen alle sieben Jahre „open air“ zu zeigen, entwickelte sich folgender Brauch: In dem Moment, wo die lang ersehnten Heiligtümer endlich enthüllt wurden, bliesen tausende Pilger aus Leibeskräften in die einfachen Instrumente. Mit ohrenbetäubendem Hörnerklang drückten sie ihre Freude und Ehrfurcht aus. Im 17. Jahrhundert verschwand der Brauch des Hörnerblasens und damit ein lohnendes Nebengeschäft der Langerweher Töpfer, die, zusammen mit den Raerener Kollegen, das wohl wichtigste Mitbringsel der Aachen-Pilger fertigten: das Pilgerhorn. In diesem Sinne: Töne aus Ton. Da simmer dabei …“

      HENNING KRAUTMACHER, Frontmann der Höhner

Informationen zum Objekt

Seit 1349 werden die Reliquien des Aachener Doms alle sieben Jahre gezeigt. Das letzte Mal geschah das 2007. Der Brauch des Hörnerblasens verschwand aber schon im 17. Jh. Damit verloren auch die Töpfer in Langerwehe und Raeren ein lohnendes Nebengeschäft.

Im Töpfereimuseum erfährt man noch viele Details zum damaligen Brauch des Hörnerblasens. In der Töpferwerkstatt des Museums werden die Hörner heute wieder für die Museumsbesucher hergestellt. Man kann bei der Fertigung zusehen und auch ein Exemplar erwerben. Wenn man in so ein neues Horn hineinbläst und seinen durchdringenden Klang vernimmt, dann kann man sich hautnah in die Zeit des Mittelalters hineinversetzen, als tausende von Hörnern gleichzeitig vor dem Aachener Dom erschallten.

Das Töpfereimuseum Langerwehe besitz eine umfangreiche Sammlung zur Geschichte des Töpferhandwerk und der Tonvorkommen im Langerweher Raum.

●Paten-Vita

Henning Krautmacher, 1957 in Leverkusen-Schlehbusch geboren, ist Frontmann der kölschen Mundartband „De Höhner“. Der gelernte Schauwerbegestalter und Journalist liebt nicht nur die Musik. Er drückt sich auch durch Malerei und Schreiben aus.

2.
Eine Karbid-Grubenlampe aus dem Besucherbergwerk Grube Wohlfahrt

„Mein EIFELschatz ist eine Karbid-Grubenlampe …

…, weil diese gasbetriebene Handlampe, die in den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts dem Direktor eines Bleierz-Bergwerks in der EIFEL gehörte, eine geniale Erfindung war und schon so hell brannte, dass sie den Vergleich mit modernen Batterieleuchten nicht zu scheuen braucht.“

Die Patenschaft für das Besucherbergwerk in Hellenthal-Rescheid habe ich im Rahmen des Paukenschlag-Projektes „EIFELschätze“ gerne übernommen, weil wir uns dort bei Besuchen mit der ganzen Familie besonders wohl gefühlt haben. Wir haben in der „Grube Wohlfahrt“ die Vielfalt der EIFEL in einer völlig neuen Dimension kennen gelernt und bei den spannenden Führungen im alten Bergwerk auch manch Neues erfahren. In der kleinen Bergbauausstellung im „Grubenhaus“ entdeckte ich meinen persönlichen EIFELschatz!

Jean Pütz, Wissenschaftsjournalist

●Objekttext:

Eine Karbid-Grubenlampe erzählt …

Ich bin eine ganz besondere Gruben-Lampe! In Mechernich in der EIFEL habe ich im einst größten Bleierzbergwerk Europas meinen Dienst getan und dessen letzten Bergwerks-Direktor bei seinen Kontrollgängen tief im Berg geleuchtet.

Bis zum Jahre 1957 war ich dort beschäftigt. Dann wurde das Bergwerk geschlossen und ich verlor zusammen mit mehr als eintausend EIFELer Bergleuten von heute auf morgen meinen Arbeitsplatz!

Damals, bei der Schließung der Mechernicher Gruben, ging ich bei all dem Durcheinander verloren. Da ich aber noch das Namensschild meines ehemaligen Besitzers, des Grubendirektors „Bergassessor Ehring“ trage, hat mich viele Jahre später ein EIFEL-Kundiger auf einem Flohmarkt in Trier wiedererkannt und gerettet.

Heute wohne ich im Grubenhaus des Besucherbergwerks „Grube Wohlfahrt“ in Hellenthal-Rescheid zusammen mit anderen Erinnerungsstücken aus der großen Zeit des EIFELer Bleierzbergbaus.

Komm mich doch mal besuchen!

Hier bei uns kann man das ganze Jahr über an jedem Tag um 11.00, 14.00 und 15.30 Uhr in das spannende alte Bergwerk „einfahren“ und die „EIFEL von unten“ besichtigen. (www.GrubeWohlfahrt.de)

Informationen zum Objekt

Karbid-Lampen gibt es im Bergbau ab etwa 1910. Sie sind die ersten Gas-Lampen, die man als Handlampe benutzen konnte. Ihr Licht ist so hell, dass sie den Vergleich mit heutigen Handlampen nicht zu scheuen brauchen. Das Gas, welches die extrem helle Flamme hervorbringt wird innerhalb des Lampenbehälters aus Wasser und Calcium-Karbid erzeugt. Calcium-Karbid ist ein fester Stoff, der aus Kalkstein und Kohle unter hohem Energieeinsatz hergestellt wird.

Es handelt sich bei dem EIFELschatz um eine Karbid-Grubenlampe aus verzinktem Eisenblech mit einem Reflektor und einer Zündvorrichtung an der Gasdüse. Unterhalb der Gasdüse ist ein Messingschild aufgelötet (etwa 2 X 5 cm) mit dem eingravierten Text: „Bergassessor EHRING“

●Paten-Vita

Jean Pütz, geboren 1936 in Köln, verh. 2 Kinder, aktiver Pensionär, Wissenschaftsjournalist, Fernsehmacher und Buchautor, charakterisiert sich selbst als „Rheinische Frohnatur und notorischen Optimisten“. Er machte eine Lehre als Elektromechaniker mit nachfolgendem Studium mit Abschluss als Dipl.-Ing. für Nachrichtentechnik, später Studium an der Kölner Uni mit Abschluss 1. und 2. Staatsexamen als Gymnasiallehrer für Mathematik und Physik. Nach einer Tätigkeit als Studienrat / Oberstudienrat baute er ab 1970 die Redaktion für Naturwissenschaft und Technik beim WDR 3 Fernsehen auf. Sein Anliegen war dabei nicht nur Wissenschaft und Technik zu vermitteln, sondern auch auf deren Risiken hinzuweisen ebenso wie Wissenschaft und Technik auch als Chance zu verstehen, um damit besser Umweltprobleme meistern zu können. Zu Publikumsmagneten über Jahrzehnte hinweg entwickelten sich seine Fernseh-Sendereihen „Hobbythek“, „Bilder aus der Wissenschaft“ und „Wissenschaftsshow“ (Vorläufer von „Quarks &Co“).

Jean Pütz ist ein großer EIFEL-Fan. Er macht häufig in der Eifel Familienurlaub und wurde 2002 von der „Nordrhein-Westfalen-Stiftung Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege“ zum Paten von einzigartigen Biotopen in der EIFEL, den Narzissenwiesen im deutsch-belgischen Grenzgebiet, berufen, die am Rande des Nationalparks EIFEL in unmittelbarer Nachbarschaft zur „Grube Wohlfahrt“ liegen.

(Quelle: http://www.jean-puetz.net)

Pressekontakt:

Sabine Philipp, Projektleitung EIFELmuseen e.V.

0228-2894938; 0177-2967983; info@sabinephilipp.de
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